	
	



Arbeitsvertrag – Detailhandel im Kanton Bern
zwischen

als Arbeitgeber

und

Name: 

Vorname: 

Strasse: 

PLZ Ort: 

Geburtsdatum: 

Zivilstand: 

Mitgliedschaft SBKPV, SYNA, UNIA
□
ja


□
nein

als Arbeitnehmer


1.
Der Arbeitnehmer wird angestellt als



□
Bäcker
□ Bäcker-Konditor
□ Konditor-Confiseur



□
Bäckerei-Konditorei-Verkäuferin
□ Confiserie-Verkäuferin



□




Der Arbeitnehmer verfügt über einen entsprechenden eidgenössisch 
anerkannten Abschluss:
□
ja


□
nein

Es wird festgestellt,
□
der GAV ist zwingend anwendbar


□
der GAV ist nicht zwingend anwendbar. Er kommt nur 


gemäss vorliegendem Arbeitsvertrag (inkl. 


Verweisungen) zur Anwendung

2.
Eintrittsdatum 

um


Uhr


3.
Die Anstellung erfolgt als 



□
befristetes Arbeitsverhältnis und endigt ohne Kündigung am 



□
unbefristetes Arbeitsverhältnis und endigt durch schriftliche Kündigung


4.
Die Probezeit


□
wird gemäss Art. 9 Abs. 2 GAV geregelt (1 Monat Probezeit für unbefristete Arbeitsverhältnisse)



□
beträgt in Abweichung vom GAV 






(die Probezeit darf maximal 3 Monate betragen)



Art. 8 NAV findet keine Anwendung.

5.
Wöchentliche Arbeits- und Ruhezeit / Pausenregelung


□
Die Arbeitszeit beträgt 42 Stunden (Art. 15 Abs. 1 GAV)


□
Die Arbeitszeit beträgt, in Abweichung von der Normalarbeitszeit, 
 Stunden (die Vereinbarung von mehr als 42 Stunden bedarf eines Antrages des Arbeitnehmers und hat pro Stunde eine Erhöhung des Tariflohnes respektive des vertraglich vereinbarten Lohnes um 2,38% zur Folge).

.

□
Der Arbeitnehmer hat an folgenden Tagen frei (5-Tage-Woche): 




□
Abweichende Regelung (Art. 21 Abs. 1 ArG, Art. 14 ArGV2): 

Art. 12 NAV findet keine Anwendung.
Die Arbeit ist durch Pausen von folgender Mindestdauer zu unterbrechen (Art. 15 ArG, 18 ArGV1; Art. 13 NAV findet keine Anwendung):

− eine Viertelstunde bei einer täglichen Arbeitszeit von mehr als 5 ½ Std.

− eine halbe Stunde bei einer täglichen Arbeitszeit von mehr als 7 Std.

− eine ganze Stunde bei einer täglichen Arbeitszeit von mehr als 9 Std.


6.
Tariflohn / vertraglich vereinbarter Lohn


Der Arbeitnehmer wird bei Eintritt in folgende Lohnkategorie gemäss Lohnregulativen für Bäcker, Bäcker-Konditoren, Konditor-Confiseure oder für das Verkaufspersonal eingeordnet:



Lohnkategorie


Tariflohn Fr.





Der vertraglich vereinbarte Lohn beträgt Fr. 

Zusätzlich gewährt werden nebst allfälligen Lohnzuschlägen gemäss ArG:

□
13. Monatslohn (Art. 13 GAV)

□
 Kinderzulagen (gemäss kantonaler Gesetzgebung)

□
Lohnzuschlag für Überstundenarbeit und Überzeitarbeit (Art. 18 und Art. 19 GAV)

□
Lohnzuschlag für Arbeitsstunden zwischen 22.00 und 4.00 Uhr (Art.17 GAV).

7.
Lohnabzüge


–
AHV/IV/EO/ALV gemäss Gesetz 





–
Arbeitnehmerbeiträge an die Pensionskasse (Art. 39 GAV) 



–
Prämie Arbeitnehmer Nichtberufsunfallversicherung (Art. 37 Abs. 5 GAV) 



–
Prämienanteil Krankentaggeld (Art. 37 Abs. 1 GAV) 



–
Weitere Abzüge (z.B. Krankenpflegeversicherung) 




–
Für das Pensionsverhältnis:



Wohnung/Zimmer


Fr. 

(pro Monat)



Morgenessen




Fr. 

(pro Mahlzeit)


Mittagessen




Fr. 

(pro Mahlzeit)



Nachtessen




Fr. 

(pro Mahlzeit)



Sonstige Leistungen 





Fr. 

8.
Krankentaggeldversicherung
□
Der Arbeitgeber hat zugunsten des Arbeitnehmers eine Krankentaggeldversicherung abgeschlossen. Die Beiträge, Leistungen und weitere Modalitäten richten sich nach dem Krankentaggeldversicherungsvertrag, der jederzeit beim Arbeitgeber eingesehen werden kann. Die Leistungen der Versicherung treten an die Stelle der gesetzlichen Lohnfortzahlungspflicht des Arbeitgebers gemäss Art. 324a Abs. 1 OR.
□
Es wird keine Krankentaggeldversicherung zugunsten des Arbeitnehmers abgeschlossen.

Art. 33 NAV findet keine Anwendung.

9.
Betriebsferien vom


bis




Sie werden an den Ferienanspruch des Arbeitnehmers angerechnet. Bei zuviel bezogenen Ferien- insbesondere auch aufgrund von Betriebsferien – kann ein Abzug gemäss Art. 23 Abs. 6 GAV erfolgen.
10. Ferien / Feiertage / Bezahlte Arbeitsfreie Tage
□
Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf 4 Wochen bezahlte Ferien.
□
Der Arbeitnehmer hat je nach Dienstjahr Anspruch auf bezahlte Ferien gemäss Art. 22 GAV.

Art. 20 NAV findet keine Anwendung.
□
Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf sechs bezahlte Feiertage pro Kalenderjahr, worin der 1. August (Bundesfeiertag) inbegriffen ist (Art. 20 GAV).

Art. 19 NAV findet keine Anwendung.
Dem Arbeitnehmer wird innerhalb der Arbeitszeit für die Erledigung dringender persönlicher Angelegenheiten sowie für wichtige Familienanlässe die nötige Freizeit eingeräumt. Diese bezahlten Arbeitstage richten sich nach Art. 24 GAV (Art. 21 NAV findet keine Anwendung).

11.
Kündigungsfristen


□
Während der Probezeit beträgt die Kündigungsfrist sieben Tage nach Zugang der Kündigung auf einen beliebigen Tag (Art. 9 Abs. 4 GAV;).


□
Nach Ablauf der Probezeit kann das unbefristete Arbeitsverhältnis unter folgenden Kündigungsfristen auf das Ende jedes Monats gekündigt werden: 1 Monat Kündigungsfrist während dem 1. Dienstjahr, 2 Monate vom 2. bis und mit 9. Dienstjahr und 3 Monate ab 




10. Dienstjahr (Art. 10 Abs. 2 GAV).



□
Diese Kündigungsfristen werden wie folgt geändert (Art.335c Abs. 2 OR):


Art. 8 Abs. 2 NAV findet keine Anwendung.
12. Mutterschaft


Bei Mutterschaft hat die Arbeitnehmerin Anspruch auf Lohnfortzahlung gemäss EOG.



Art. 30 NAV findet keine Anwendung. 

13.

Besondere Bestimmungen (z.B. Ausnahmen für höhere leitende Angestellte gemäss Art. 8 Abs. 2 GAV)
14.

Im Übrigen gelten die jeweils gültigen Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages für das 


Schweizerische Bäcker-, Konditoren- und Confiseurgewerbe (GAV). Für die Anwendbarkeit des


Normalarbeitsvertrag für den Detailhandel (NAV Detailhandel) bleibt kein Raum.
15.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer erhalten je ein Exemplar dieses Vertrages.

Datum
Der Arbeitgeber
Der Arbeitnehmer
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